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dort nach einer alten Sage der Feind auf der Flucht im Stich gelaſſen und Augen waren geſchloſſen, als ob ſie ſchliefe, ihre Wangen waren 
re Sum Sanbelsvertrag. in der alten Nogat verſenkt haben ſoll. Da der Taucher, wahrſcheinlich bleich, kein Zng ihres ſchönen Geſichtes war verzerrt. Sie hätte 
Zu dieſem Kapitel ſchreibt die „N. 3.“ in ihrer Montags: 


la, 5 ae e 58 a... nichts mehr von ſich Triſt 
nummer: Im Reichstag hat heute die erſte Leſung des deutſch⸗ t, ſo ſind jetzt einige Perſonen von Kl. Wickerau und Ellerwald 1. Trift 
un nbelövettrage begonnen, es find eine Anzapl Aten | Kngestigs nu befördern. _ Die Abele den Son auf eigene. et and 
im Umlauf, welche das vorausſichtliche Ergebniß der endgiltigen kreſſenbeg Beſitzers vom Eiſe aus betrieben, da die alte Nogat zugefroren 
Abſtimmung feſtzuſtellen verſuchen. Vor Mitte März wird diefe iſt. Das Waſſer ift an jener Stelle 18—20 Fuß tief. i 

wohl kaum erfolgen, da nach der mehrtägigen erſten Berathung — Allenſtein, 26. Februar. Aus dem nl ar e ent» 


eine ſolche in einer Kommiſſion ſtattfinden wird — wenn aus ſprungen iſt am Sonnabend Morgen beim Austreten der Gefangenen der 
; da g 5 am 11 d. Mts. im Hotel zur Oſtbahn feſtgenommene Gauner, welcher 
feinem anderen Grunde, jo doch wenigſtens behufs Ausſchließung eine Poſtanweiſung der 305 Dart fölſches und ſich Roſenthal nannte. 


der Behauptung, daß der Reichstag die Entſcheidung übers Knie | Der Flüchtling hat bis jetzt nicht ermittelt werden können. 
gebrochen habe. Bis zum 20. März ſoll bekanntlich die Ratifika⸗ — Inowrazlaw, 27. Februar. In der Galinski'ſchen Mordſache, 
tion erfolgen. Was jene Liſten der Freunde und Gegner des von welcher in der letzten Zeit nichts von Belang in die Oeffentlichkeit 


Vertr ; SST- ; i icher: ei gelangte, beginnt nun wieder einigermaßen in den Vordergrund zu treten. 
an Sr betrifft, — find fie nad) 15 e 0 161 Bekanntlich haben die beiden Schlafburſchen des Galinski an dem, dem 
6, die eine Majorität von n für denſelben in Morde folgenden Tage unſere Stadt verlaſſen, woran ſich das Gerücht 


Ausſicht ſtellt, ſtehen andere gegenüber, welche das Ergebniß knüpfte, beide hätten die Flucht ergriffen. Dieſes Gerücht beruht indeß 
zweifelhaft erſcheinen laſſen. Alle dieſe Kalkulationen haben indeß auf Erfindung. Die Schlafburſchen waren in dem hieſigen Bergwerke be⸗ 
nur ſehr geringen Werth; nicht nur, weil es nach wie vor unge⸗ ſchäftigt. Da aber ihre Veſchüftigung an dem Tage des Mordes zu Ende 
wiß iſt, wie das Centrum ſich theilen und wieviel Stimmen die war, was durch die angeſtellten Ermittelungen erwieſen worden iſt, zeigten 


einem griechiſchen Bildhauer zum Vorbilde dienen können und 
un willkürlich ließ er einige Augenblicke lang das Auge auf dem 
ſchönen Bilde ruhen. 

Dann kniete er neben der Bewußtloſen nieder und, über ſie 
gebeugt, rieb er ihr Stirn und Schläfen. Einige Zeit lang 
blieb ſeine Bemühung erfolglos, da ſah er Elſas Bruſt leiſe wieder 
athmen. Ein freudiges Gefühl durchzuckte ihn, er verdoppelte 
ſeine Anſtrengung und ſchon nach wenigen Minuten ſchlug Elſa 


wie träumend an, dann ergoß ſich eine leichte Röthe über ihre 
Wangen und ſie richtete ſich empor. 

„Wo bin ich?“ rief ſie, das Geſchehene noch nicht faſſend, 
erſt ein Blick auf den Teich rief ihre Erinnerung wach. 

Ein glücklicher Zufall führte mich an dem Teiche vorüber, 
als der Kahn umjchlug,” gab Selditz zur Antwort, „ich hörte 
Ihren Angſtruf, ſtürzte mich in das Waſſer, und ich bin glücklich 
daß ich nicht zu ſpät kam, um Sie zu retten.“ 

Elſa ſtrich langſam mit der kleinen Hand über die Stirn 
hin, ſie ſchien Traum und Wirklichkeit noch immer nicht völlig 
trennen zu können. 

„Sie haben mich gerettet,“ ſprach ſie, und ihre Stimme 
bebte leiſe — „ich danke Ihnen — — |“ 

Sie ſtockte und ihr Auge ſenkte ſich vor dem auf ſie gerich⸗ 
teten Blicke des Barons. Haſtig verſuchte ſie ſich zu erheben. 
Selditz unterſtützte ſie. 

„Geſtatten Sie mir, Sie heim zu geleiten,“ ſprach er. 

„Nein — nein, das Haus meines Onkels befindet ſich in 
der Nähe — ich danke Ihnen,“ erwiderte Elſa. 

„Fräulein, verdiene ich dieſes Mißtrauen?“ fragte der 
Baron ruhig. 

„Es iſt nicht Mißtrauen — ich fühle mich kräftig genug, 


ſie bei ihrer polizeilichen Vernehmung an, daß ſie Inowrazlaw verlaſſen 
und nach Bromberg fahren werden, was ſie auch thaten. Vor einigen 
Tagen nahmen ſie nun ihre ehemalige Beſchäftigung in dem Bergwerke 
wieder auf. Am Sonnabend Abend 9 Uhr wurden jedoch beide auf teles 
graphiſche Anweiſung des Staatsanwalts zu Bromberg verhaftet und in 
gerichtliche Unterſuchungshaſt genommen. Geſtern Mittags traf abermals 
eine Depeſche ein, laut welcher die Staatsanwaltſchaft um Verhaftung 
einer hieſigen Frauensperſon erfuchte. Welche Verdachtsmomente gegen 


gegen den Vertrag votirende Minderheit der „National⸗Liberalen“ 
I wir hoffen: nur wenige — zählen wird; ſondern auch weil 
hie und da abſichtlich unrichtige Angaben verbreitet werden, um 
ſchwankende Abgeordnete dadurch zu beeinfluſſen. 

Unmittelbar vor dem Beginn der Verhandlungen fordert ein 
oſtpreußiſches konſervatives Blatt, die „Preußiſche Littauiſche Ztg.“. 
ſeine Landsleute und Parteigenoſſen wiederholt auf, von dem 
Widerſtande gegen den Vertrag abzulaſſen; es ſchreibt u. A.: 

Das Schickſal des Vertrages iſt ungewiß; wenn nicht noch 
in letzter Stunde ein Theil der konſervativen Abgeordneten der 
in breiten Schichten unſerer konſervativen Partei herrſchenden 


| 
I 
| 
| 
} 
die drei Perſonen vorliegen, iſt zur Zeit noch nicht bekannt. Der Ehe⸗ 
mann der Ermordeten befindet ſich nach wie vor in gerichtlicher 
Unterſuchungshaft. 
— Schneidemühl, 26. Februar. Ein Invalide P. aus dem 1866er 
5 0 5 = 5 ne bom ea Fe; einem an 
; = | ein auch die Ausſicht auf eine monatliche Penſion von 2½ Thaler er⸗ 
Seitmung Rechnung trägt und, entgegen der von der Partei- hielt, hat das Glück gehabt, ſtatt jährlich 30 Thaler 0 einer Reih e 
eitung ausgegebenen Parole, für den Vertrag ſtimmt. Die von 17 Jahren jährlich 272 Thaler Penſion zu beziehen. Der von der 
Grunde der ablehnenden Stellung der konſervativen Parteileitung Gunſt eines Augenblicks in dem dies Verſehen durch irgend einen Zufall 
9 ve prinzipieller als zwingender Natur. Man ſagt zwar uſtande kam, bevorzugte Invalide war in den 8ber Jahren auf dem hie⸗ 
i 8 a 


e Landwirthſchaft durch den ruſſiſchen Handelsvertrag ge- 


95 ea als Portier angeftellt, wurde dann aber von hier verſetzt. allein den kurzen Weg zu gehen,“ gab Elſa zur Antwort. 
f hädigt werde un end dies der Grund 86 Stellungnahme fel. ie Penſton iſt jetzt, nachdem der Behörde ihr Verſehen klar wurde, auf 
a, wenn durch die Ablehnung des Vertrages beſſere Getreide⸗ 


die in Ausſicht geſtellte Summe beſchränkt worden In den 17 J 1 an ie 7 89 zu geben, 1 ein de Sömnen 
iſt dem Invaliden alſo bei der Abhebung der Penſion das metie Pre und. Die Aufregung bat ten ſie zu ſehr geſchwächt, ſie mußte ſich 
preiſe erzielt werden könnten jo hätte die Sache einen Sinn: ben von 4114 Thaler zu, viel eingehändigt worden! an den Stamm eines Baumes lehnen, um nicht umzuſinken. ; 
wie die Dinge aber liegen wird auch die Abl bes ie — Argenau, 26. Februar. Vorgeſtern Nachmittag wurde in der Thorner 5 Noch einmal bot Selditz ſeine Unterftügung an, und jetzt 
nicht bringen ebenſowenig 5 ehen eſſere Preiſe Straße die hieſige Wittwe Z. von einem ſchwerbeladenen Wagen jo un | wies fie dieſelbe nicht mehr zurück. 
gegen Rußland unf ‚ Der jetzt noch beſtehende Zolltrieg | gtüdlic überfahren, daß der Tod sofort eintrat. Die 8. hatte ſich Sand Der Baron geleitete ſie heim. Er war ein Kenner der 
8 ßland uaſerer Landwirthſchaft im Geringſten genutzt hat. 
Dat 10 Die oftpreußiiche Landwirtschaft kein Intereſſe an ber 
uftechterhaltung des jetzigen Zuſtandes, fo hat fie ein ſolches 


geholt und war von dem Führer des Wagens unterwegs mitgenommen ich d lb möglichſt zurückhaltend 
worden. Durch einen plötzlichen Ruck des Wagens fiel fie herab, wobei Bräienbetgen and bevahm ſich denen A, 2 
an dem Zuſtandekommen des Vertrages. Denn nur wenn es 


i 1 f 5 ate. da ihm Alles daran lag, das Zutrauen der Geretteten zu erwer⸗ 
ſie unter das eine Hinterrad ger th, welches die Bruſt zerdrückte. 5 g f = 
Außerdem wurden een Nachmittag ee 68 | ben. Nur bis zum Garten des Profeſſors geleitete er fie, dann 
a. Abſchluß des ruſſiſchen Hanbelsvertrages kommt, iſt auch die 
ufhabung des Identitätsnachweiſes für Getreide möglich, womit 
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kehrte er zurück und bat nur, am folgenden Tage ſich nach ihrem 


überfahren und dabei der eine leicht, der andere durch Huftritte erheblich 5 n 
Befinden erkundigen zu dürfen. Elſa konnte dies nicht ab» 


verletzt. 


ein ſchon jeit Jahren von ihr gehegter Wunſch in Erfüllung geht GER lehnen. i 8 f 
i i i 7 Er ritt der Stadt zu, erfreut, daß der Zufall ihm in 
5 N m N und Handel von dem Bufandefom- Vom Adel. einer a zu Hülfe e war, wie er 75 Be 
beweiſen die trageverhältnifjes ſich beſondere Vortheile verſprechen, Kriminalerzählung von Friedrich Friedrich. hatte. f 
einigungen 5 n den Kundgebungen induftrieller Der: | — _ (Nachdruck verboten.) Windhoff und Cronach begegneten ihm auf der Straße. 
führt dieſe Gegnerf N 8 unſerer Oſtſeeſtädte ꝛc. Denn (Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) „Nun, wie ſteht es mit unſerer Wette?“ rief Windhoff. 
gerſchaßt zur Ablehnung des Vertrages, jo kommt | In dem Gefühle, allein unbeobachtet zu fein, ſchritt Elſa „Ich hoffe dieſelbe zu gewinnen,“ gab der Baron lächelnd 


en ohne Zweifel zur Auflöſung des Reichst i ‚ ihr i 
R N Den de ages. Und der neue langſam durch das Gehölz hin. Es war ihr, als ob ihr in der zur Antwort. i 
deichstag würde ſicher die Majorität bringen, die zur Annahme Kühle und Stille ringsum jedes Mal eine neue Welt aufgehe, „Haben Sie die Schöne ſchon geſprochen?“ fuhr der Lieute⸗ 


es Vertrages nothwendig wäre. Es handelt ſich alſo im Grunde S ' ufgeh 
e 1 j nichts beengte ihre Träume. An dem Teiche an elangt, ſtieg fie | nant fort. 
er un Amt. 5 ob der jetzige oder ein neuer Reichstag | in den Nachen und löſte ihn los. Mit en leichten Ruder Trieb „Gewiß, heute Morgen ſogar und — allein.“ 5 
walität einde ine enehmigung ertheilen fol. Aber die Even: | fie ihn vom Ufer ab. Wie ſicher ihre kleinen Hände das Ruder „Unmöglich!“ riefen Windhoff und Cronach gleichzeitig. 
des Pere mer Reichstags-Auflöſung aus der Urſache der Ablehnung umfaßten! Wie reizend ihre Geſtalt erſchien, als ſie ſich in dem „Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß ich die Wahrheit 
Sozialdenrages? Welche unerquidligen Ausſichten! Hier die Nachen wiegte. Eine aus dem Waſſer emporgeſtiegene Nymphe geſprochen. 
narchiſchenocratie, eine Parteirichtung, die die Autorität des mo. hätte nicht ſchöner und anmuthiger ſein können. Sie nahm den „Wo?“ N 
vorlage, kistaates zu untergraben verſucht — fur die Regierungs⸗ leichten Strohhut ab, legte ihn in den Kahn und ungebunden „Darüber geſtatten Sie mir noch zu ſchweigen,“ bemerkte 
bakiven für den ruſſiſchen Handelsvertrag und dort die Konſer⸗ fielen ihre Locken herab. Selditz. 

alt ihrer ſtreng monarchiſchen Gefinnung — gegen vie Der Baron ſtand hinter einem Baume verſteckt und ſah dem „Ich würde es nimmermehr glauben, wenn ſie nicht Ihr 


egierungsvorlage. Wir treiben unſere ſchon jetzt durch das Spi Na 

ar nere e piele des Mädchens zu. Er mußte ſich geſtehen, nie eine an⸗ Fhrenwort gegeben hätten! fuhr Windboff fort. „Nun, vom 
wir yeolen Berjenen inneren Verhältniſſe ins Bodenloſe, wenn muthigere Erſcheinung geſehen zu 1 5 ken doch machte fie | Sprechen bis zum Verloben ift noch ein weiter Schritt und ich 
gegen die Regierung füblemente. eue rückſichtsloſe Oppoſition auf ſein Herz, welches keiner edleren Regung mehr fähig war, glaube nicht, daß Ihnen derſelbe gelingen wird. Denken Sie, 
Gebiete. Wird der Be wenn auch nur auf handelspolitiichem keinen tieferen Eindruck. Nicht einen Augenblick lang dachte er | wie philiſterhaft Platen die Sache auffaßt. Wir waren geſtern 
vie Stabilität in Wirth genommen, jo haben wir endlich daran, ſeine Wette aufzugeben. Abend luſtig zuſammen. Crogach und ich beſtellten Champagner 
trag ab, fo folgen ſchwere an Dingen. Lehnen wir den Bere Spielend trieb Elſa den Nahen weiter auf den Teich. Es | & Conto unſerer Wette, welche wir doch gewinnen werden, Bla: 
kämpfe und dann nach diesen höchſt unerquickliche Partei- ſchien fie zu erfreuen, daß fie durch das Schwanken des kleinen ten weigerte ſich zu trinken. Anfangs wollte er den Grund nicht 

ir denken deshalb unſere Ab och die Annahme des Vertrages. Fahrzeuges immer ftärtere Wellen hervorrief, bis dieſelben leiſe jagen, dann geſtand er, daß er das Geld, welches durch eine 
Aeuzerſten ur Auflöſung des Reicheneten laſſen es nicht zum plätſchernd an das Ufer ſchlugen. Ein Gefühl der Furcht ſchien ſolche Wette gewonnen ſei, nicht einmal mit zu verzehren helfen 
ein W „ 5 9 eichstages, kommen. Es iſt nur ſie nicht zu kennen, denn zu oft hatte ſie ſich hier in gleicher möge.“ 


g ir ausſprechen, aber T f i 3 0 g 

Män . „aber Tausende von konſervativen Weiſe geſchaukelt und die Tiefe des Teiches kannte ſie nicht. Selditz zuckte ſcheinbar ganz gleichgiltig mit der Achſel. 
nen 14 und in den Händen unſerer Abger | Wie konnte das Waſſer, deſſen Oberfläche ſtets ruhig glänzend „Ich 11795 1105 nn N finden, wenn 
dienlich iſt .die ſchroffe ableh m Bal Wohle des Vaterlandes dalag, eine Gefahr für fie bergen! er zu der Dame in irgend einer Beziehung ſtände!“ entgegnete 
aber nie um Segen gereichen 5 8 tung kann unſerer Partei Da entglitt ihr plötzlich das Ruder, fie bog ſich ſchnell zur er. „Wie er ſich zum Ritter einer Bürgerlichen aufwerfen kann, 

Als 05 enſtück u dieſer ſachli 1 Seite, um daſſelbe wieder zu erfaſſen, die Bewegung war eine iſt mir unbegreiflich. Ich würde glauben, ſein Adel ſei noch 
Darlegun 95 3 A5 ch und politiſch vernünftigen | zu heftige, das Waſſer drang in den Kahn ein und eine Sekunde nicht ſo alt wie er ſelbſt, wenn ich nicht wüßte, daß er aus einem 
der g geben wir folg Probe aus der neueſten Hetzerei] ſpäter ſchlug derſelbe um. Nur ein leiſer, halbunterdrückter ziemlich alten Geſchlechte ſtammt.“ 


Kitreuzztg.“; über die Kundgebunge duſtri » 1 0 1 a r 

Sanders Gunten 15 Bettag ir 1 Induſtrie und des alu. ee drang zu Sedlitz hinüber, der erſchreckt vorge⸗ „Er ift oft ein Schwärmer,“ warf 1 f 

Kuna Denn wir uns die „interlektuellen Urheber,“ die hinter den Es war ke it zum Ueb i i ; Bitte, Kamerad, laſſen Sie uns darüber ſchweigen,“ be⸗ 
ung Ten ſtehenden eigentlichen „Drahtzieher“ anſehen, fühlen wir | warf er fh an 17 7 e merkte Seldiz. „Sie erweiſen mir ſogar einen Dienſt. wenn 
wenn natürlich zu weit ſchwärzeren Schilderungen angeregt, als ſelbe ſchnell. Er ſah Elſa auftauchen und ſofort wieder unter: | Sie kein Wort gegen ihn darüber erwähnen, daß ich das Mäd⸗ 
jene Got, die hilſtoſe Schaar der Schafe ins Auge faſſen, die ſinken, dies trieb ihn alle Kräfte anzuſtrengen. Er erreichte die chen heute Morgen geſprochen habe. Er hat an unſerer Wette 
nachdem eülſchaft vor ſich hertreibt, ohne danach zu fragen, wo ſie, Stelle, an welcher der Nachen umgeſchlagen war, ſah Elſa's nicht Theil genommen, folglich kümmert fie ihn Abi 8 
Kungsfägigke; ſie geſchoren, ihre Weide finden mögen. Die Leir belles Kleid durch das Waſſer ſchimmern, er faßte es ſchnell und | liebe die, Einmischung Unberufener in meine Angelegenheiten 


igkeit, der erſteren unterſchäzen wir keineswe 8; die zog das bereits bewußtloſe Mädchen empor. nicht. —“ 
iponicde und Feigheit der anderen kann uns aber doch nicht 5 Sie feſt an ſich vn. In ihren Kopf über Waſſer haltend, Als Selditz ſich am folgenden Morgen zu dem Profreſſor 
d wir haben keinen Grund, das zu verhehlen. ſchwamm er dem Ufer wieder zu. Suchend blickte ſein Auge ſich begab, ſchien er bereits erwartet zu ſein und wurde von Werther 
N f um, ob nicht Hülfe in der Nähe ſei, allein mußte er die ſchöne ſowohl wie von ſeiner Frau auf das innigſte empfangen. 
Provinzial: Nachrichten. Laſt an's Ufer tragen, wo er fie auf dem Raſen niederlegte. „Sie haben meine Nichte vom Tode errettet, ich weiß nicht, 


wie ich Ihnen danken ſoll !“ rief der Prozeſſor, ihm die Hand 
entgegenſtreckend. 


wald 1. Elbing, 27. Februar. Im vorigen Herbſte meldete ſich in Eller-Elſa war noch immer ohne Bewußtſein. Er ſtrich die feuchten 
. Triſt ein Taucher, welcher die Kriegskaſſe 5 le, die braunen Locken von der Stirn des Mädchens zurück. Ihre 
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langjam die Augen auf. Einige Sekunden lang blickte fie ihn 


r 


„Liegt in dem Gelingen der That nicht der ſchönſte Dank 
für mich?“ erwiderte Selditz lächelnd. „Ich habe nur gethan, 
was ein Jeder an meiner Stelle gethan haben würde. Auch 
Sie, Herr Profeſſor, würden nicht gezögert haben. 

„Gewiß nicht, obſchon ich nicht ſchwimmen kann,“ verſicherte 
der Gelehrte. „Ich habe keine Ahnung gehabt, daß meine Nichte 
an den Teich gehen und gar in den Kahn ſteigen werde, ich 
würde es nicht geduldet haben, denn ſie iſt unſerer Obhut anver⸗ 
traut, wir wachen über ſie und ſchon der Gedanke, daß ihr eine 
N drohen könnte, iſt im Stande, mich zur Verzweiflung zu 
treiben!“ 

„Hoffentlich hat der Unfall Ihrer Nichte nichts geſchadet,“ 
bemerkte Selditz. 

Elſa trat in dieſem Augenblick in das Zimmer. Sie ſah 
doch etwas leidend aus, obſchon beim Anblicke ihres Retters ihre 
Wangen fi rötheten. Sie ſprach Selditz noch einmal in ein 
ſachen, herzlichen Worten ihren Dank aus. 

„Fräulein, was ich gethan habe, iſt wenig,“ erwiderte der 
Baron ruhig. „Am meiſten verdanken Sie dem glücklichen 
Zufalle, der mich im rechten Augenblicke in das Gehölz und an 
den Teich führte. Ich ſah den Kahn umſchlagen und Sie ins 
Waſſer fallen, ich hörte Ihren Auſſchrei, ohne daß ich Sie erkannt 
hatte — wäre ich zwei Minuten ſpäter gekommen, ſo ...!“ 

„Halten Sie ein!“ unterbrach ihn der Profeſſor. „Malen 
Sie die Gefahr nicht noch näher aus!“ 

„Weshalb nicht?“ Das Leben gewinnt doppelt an Werth, 
wenn wir uns der Größe der Gefahr, der es entronnen iſt, klar 
bewußt find, es erſcheint dann wie ein Geſchenk, welches man 
um jo heiliger halten muß. Ich habe in meiner Jugend dies 

ſelbſt erfahren. Ich ging mit meinen Eltern ſpazieren, tollkühn 
und furchtlos, wie Knaben find, trat ich dicht an den Rand eines 
ſehr hohen und jäh abfallenden Felſens. Meine Mutter rief mich 
zutück, in demſelben Augenblick löſte ſich ein Stein los und ich ſtürzte 
hinab. Meine Eltern hatten mich für verloren gehalten, allein ein 
gütiges Geſchickt wandte es anders. Die Zweige eines untenſtehenden 
Baumes fingen mich auf und nahmen dem Falle die Kraft, ich 
ſiel von Zweig zu Zweig und langte faſt ohne jede Beſchädigung 
auf der Erde an. Als mein Vater bleich vor Schrecken auf 
einem Umwege in das Thal hinabeilte und meinen Körper am 
Felſen zerſchellt zu finden wähnte, lief ich ihm munter entgegen, 
denn auf mich hatte der Sturz durchaus keinen großen Eindruck 
gemacht. Auf ſeinen Armen trug mich mein Vater zu meiner 
faſt ohnmächtigen Mutter. Heftig ſchluchzend ſchloß fie mich in 
die Arme und von dem Tage an liebte ſie mich noch zärtlicher 
als zuvor; ſie ſagte, daß ich ihr aufs Neue geſchenkt ſei. 

(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 

Der Offizierburſche auf Höhe ſeiner Aufgabe. 
Ueber dieſes Thema ſchreibt ein Oſſizier: Meine Frau und ich 
find gewohnt, Abends Thee zu trinken. Karl, der Burſche, erſcheint 
mit der gefüllten Theekanne, einem höchſt unglücklichen Geſicht und der 
Mittheilung, daß nach ſeiner Anſicht der Thee wohl nicht ſo gut 
wie ſonſt ſein werde. Auf meine Frage, ob das Waſſer nicht 
ordentlich gekocht habe, meint er ganz treuherzig: „Gekocht hat es 
wohl, Herr Lieutenant, nur hatte ich nicht genug Waſſer, und ich 
habe das Waſſer, in dem die Wiener Würſte gekocht ſind, dazu 
gegoſſen — der Thee hat mir heut aber auch nicht geſchmeckt.“ 
Den nächſten Tag bringt er Brödchen. Meine Frau bedeutet ihm, 
daß dieſelben nicht in der Hand zu tragen ſeien, ſondern auf einem 
Teller oder in Papier gewickelt. „Gnädige Frau,“ ſagte er mit 
einem Geſicht. dem man beim beſten Willen nicht böſe werden 
kann, „ich habe ſie gut getragen, bis vor die Hausthür in meinen 
— Hoſentaſchen,“ und um dies zu bekräftigen, zieht er ſeine Taſchen, 
denen ein im höchſten Grade gebrauchtes Taſchentuch entfällt, her⸗ 
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Coulante Bedingungen.... 
Diensten. 
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= Cloſets und Badeeinrichtungs⸗Anlagen 
in neueſter, praktiſchſter u. vorſchriftsmäßigſter Ausführung, zu 
August Glogau, Breiteſtraße 41. 
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1. Schilleritraße 6. Expedition d. Humer Zeitung“, 


aus. Unſere Heiterkeit zu beſchreiben, iſt meine Feder zu ſchwach. Symbolik, die mittelalerliche, kabbaliſtiſche Weisheit hineingelegt, 
Das Meiſterſtück wurde jedoch von Karl acht Tage ſpäter exekutirt. Streiflichter fallen ließ. Dann erklärte er die Entſtehung der 
Meine Frau hatte ihm aufgetragen, die Wiener Kaffeemaſchine vier Farben (Coeurs, Carreaux, Piques, Tréfles,) die eben⸗ 
inwendig gründlich zu reinigen. Der Zufall führte meine Frau in falls von den ſymboliſchen Naibi ihren Ausgang genommnn. Durch 
die Küche und da ſieht ſie zu ihrem Entſetzen, daß Karl die Maſchine die Buchdruckerkunſt beflügelt, haben die Karten von Italien aus 
inwendig mit einer Bürſte reinigt, die ſonſt nur zum Stiefelputzen die ganze Welt erobert. 
Verwendung findet. Meine Frau ringt nach Athem, endlich die Eine kurioſe Vorladung hat, wie jetzt erſt bekannt wird 
verzweifelte Frage: „Karl, um Gottes willen, was machen Sie am 23. Dezember 1893 der Handlungsgehilfe Benno B. in Breslau 
denn da?“ Karl, ohne ſich in ſeiner Arbeit ſtören zu laſſen: erhalten. Die Vorladung lautet: „In der Strafſache gegen den 
„Gnädigſte Frau, mit der Hand ging es man ſchlecht, jetzt flutſcht[Nachtwachtmann Franz Schwon hier und Genoſſen wegen Meineids 
es aber beſſer . . - \ } werden Sie zu Ihrer Vernehmung als Zeuge auf Anordnung des 
Patriotismus und Taſchenmeſſer. Aus Paris wird Unterſuchungsrichters vom königl. Landgerichte hierſelbſt nach dem 
der „Voſſ. Ztg. geſchrieben: Frankreich kann ſich mit Stolz ſagen: Ringe an die Staupſäule vor den königl. Landgerichtsrath E. und 
Das Geſchlecht ſeiner Helden iſt noch lange nicht ausgeſtorben und zwar in der Nacht vom 28. bis 29. Dezember um 1 Uhr geladen.“ 
ſeine Söhne ſind ihrer Väter werth. Iſt es nicht herzerhebend, B. glaubte ſeinen Augen nicht trauen zu dürfen und fragte deshalb 
kleine Züge wie dieſen verzeichnen zu können?: General Poilloue] an, wann der Termin ſtattfinde. Er erhielt von der Breslauer 
De Saint⸗Mars läßt ſich in Perigord die beiden Fußregimenter Gerichtsſchreiberei folgenden Beſcheid: „Aus der Ladung iſt ganz 
feiner Brigade vorſtellen. Er beſichtigt fie in allen Einzelheiten und deutlich erſichtlich, daß der Termin um 1 Uhr Nachts und zwar 
richtet an Soldaten und Unteroffiziere prüfende Fragen. So bleibt. vom 28. bis 29. Dezember anberaumt iſt u. ſ. w.“ Der Termin 
er beim Soldaten Jean Lachaud des 50. Regiments ſtehen und ſiſt thatſächlich um die angegebene Stunde an der Staupſäule auf 
fühlt feiner taktiſchen Wiſſenſchaſt auf den Zahn. „Wie ſchwärmen] dem Ringe gehalten worden. Es nahmen daran Theil der Unter⸗ 
Schützenketten auf?“ Dann und dann. „Wie iſt es mit dem juchungsrichter, der Staatsanwalt, der Gerichtsſchreiber, der ange⸗ 
Bajonnetangriffe?” So und fo. „Und wann treten Sie den Rück⸗ klagte Wächter und fünf Zeugen. Es wurde geprüft, ob jemand 
zug an?“ — „Mein General, den Rückzug trete ich niemals an!“ in der Dunkelheit über ein in einer Riune liegendes Brett ſtolpern 
„Eine antike Antwort, die eigentlich lateiniſch hätte gegeben werden] und hinſtürzen könne. Die nächtliche Gerichtsverhandlung dauerte 
müſſen: „Nunquam recedo!“ Lachauds Nachbarn blicken kühn] bis 2 Uhr und ſoll einen für den Wächter günftigen Verlauf ge⸗ 
und bewegt. Der General iſt ſeiner Rührung nicht mächtig. Er] nommen haben. 
reicht dem todesmuthigen Helden die Hand, drückte fie ihm ſchweigend Maſſenmord durch Elektrizität! Herrenloſe Hunde 
und entfernt ſich raſch, um nicht vor der Front von ſeinen Gefühlen] werden in den großen Städten täglich in ſolcher Menge der Polizei 
übermannt zu werden. Aber er vergißt Lachaud nicht. Einige eingeliefert, daß man in London und Paris, um die nicht nach kurzer 
Tage nach der Truppenſchau erhält der unerſchrockene Kriegesheld] Zeit von den Eigenthümern abgeholten Thiere ſchnell zu bejeitigen, 
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Ing 3 ! 
Günstige beschäktsanlage. 
Behufs Herſtellung rines Ring⸗ 

ofens wird ein Geſchäftsmann mit 
Geld geſucht. Lehm genügend und gut 
vorhanden, ebenſo Abſatz für Ziegel. 
Verlade- und Halteſtelle dicht dabei. 
Offerten bitte unter 189 1 an die 
Exped. d. Bl. zu ſenden. (837) 
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deutſchen Zeitung“ benutzten 


Laden⸗ Räumlichkeiten 


find per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 
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ein Dienſtſchreiben des Generals, das ihm für feine herrliche Ge⸗ bisher alle zuſammen in einen luftdicht verſchließbaren Käfig gab 
ſinnung dankt und ihn erſucht, das mitfolgende Geſchenk als ein] und Kohlenſäure in dieſen einleitete, ſodaß die Köter ſchnell erſtickten. 
war dieſes Geſchenk? Sie denken wohl, es ſei das Kreuz der Ehren-] Patent⸗ und techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz, in 
legion geweſen? Oder mindeſtens die „medaille militarie“? Nein.] London durch elektriſche Hinrichtung erſetzt worden; zu dieſem Zweck 
generals. Das Geſchenk war ein Taſchenmeſſer! Hoffentlich wird Jaus einem Drahtgewebe beſteht, welches mit den Poldrähten einer 
der Soldat Lachaud immer eingedenk ſein, daß das Vaterland Dynamomaſchine in Verbindung ſteht. Wird der Strom nun in 
Taſchenmeſſer des Generals Poilloue einen Apfel ſchält. ſo ſtarken elektriſchen Schlag, daß der Tod ſofort ſchmerzlos erfolgt. 
Die Spielkarte kann in dieſem Jahre ihr fünfhundert⸗ Maſchinen⸗Treibriemen aus 3 7 3 
Schriftſteller Dr. Rudolf Lothar dieſer Tage dort über „Tarock“ eigenartig zähes, preßſpahnartiges, der ſogenannten Lederpappe ähn⸗ 
hielt und den er als „Beitrag zur modernen Myſtik“ bezeichnete, liches Papier eigens hergeſtellt, welches eine ungemeine Festigkeit 5 
Kunde über die Spielkarte aus dem Jahre 1392 ſtammt. Die Breite hergeſtellt, werden können, brauchen dieſelben nicht aus ein- 
Mutter aller Kartenſpiele ſei das Tarock, feine Wiege ſtand in zelnen Stücken zuſammengeſetzt zu werden, gewähren alſo einen ruhigen, 
Blätter, eine Art Eneyklopänſe des Willens, in Kartenform er oh alsdann nur ſchwer zu beſchädigen. Da ſolche Riemen ſelbſt⸗ 
a zna ki verſtändlich viel billiger als Leder-, Baumwolle⸗ oder Guttapercha⸗ 
leriſch ausgeführt wurden. Mit dieſen Karten, die „Naibi“ heißen, 
trieb man ein eigenthümliches Spiel, die man am beſten als kab⸗(Mitgetheilt vom Patent- und techniſchen Bureau von Richard Lüders 
eine Phaſe des Lebens oder einen Grad des Wiſſens oder einer Ein ſenſationeller Mord und Selbſtmord wird aus 
der Mächte, die das Daſein regieren. Auf einem Blatte war der Krakau gemeldet. Die bildhübſche Schauſpielerin. Annieta Wyr⸗ 
nun nach beſtimmten Regeln dieſen Miſero (unſeren Pagat) durch Chadzynski, der ſie leidenſchaſtlich liebte, er oz 
alle Schreckniſſe und Gefahren, die in den übrigen Karten Ee , jagte ſich nach vollzogenem 1 eilt il. De: 2 
die in dieſem Vorgang lag, keine Ahnung hatten, bildeten das der Geliebten begraben zu werden, außerdem, es möge der Trauer⸗ 
Spiel raſch weiter aus. Der Vortragende ſchilderte dann die marſch von Chopin geſpielt werden. Die Ermordete zählte zu den 
wobei er auf die eigenthümliche, manchmal auch tiefſinnige 
Das Restaurant 
Neuſtädt. Markt Nr. 5 (Sponnagel'ſcher Bier⸗Ausſchank) 
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a ⅛ ͤ‚V˙˙ Louis Kalischer, Babiritr. 2. 
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10080 tterle vn J. Kwistkowski. 
| Sämmtl. Reparaturen 
werden billig und gut ausgeführt. (818) 
Zum Beſten der unter dem Schutze 
prinzeſſin von Sachſen-Meiningen, Prinzeſſin 9 
tehenden Ki ˖ afer, Gerſte, Futtermehl 
vou Preußen ſtehenden Kinderheilſtätte zu Nüb- Aa » ar urg 0 bi irt 


Zeichen der Anerkennung anzunehmen und zu tragen. Und was Die koſtſpielige Methode iſt nunmehr, nach einer Mittheilung vom 
Dieſe zu verleihen, liegt außerhalb des Machtbereichs eines Brigade⸗ werden die armen Heimathloſen in einen Käfig gebracht, deſſen Boden 
große Thaten von ihm erwartet, wenn er ſich mit dem Ehren⸗ den metalliſchen Fußboden eingeleitet, ſo erleiden die Thiere einen 
jähriges Jubiläum begehen. In einem Vortrage, den der Wiener immer ausgedehntere Verwendung. Zu deren Darſtellung wird ein 
ging er von der intereſſanten Thatſache aus, daß die erſte beglaubigte ſitzt; da ſolche Riemen auf der Papiermaſchine in beliebiger Länge und 
Italien. Dort war im 14. Jahrhundert eine Sammlung gemalter ſtoßfreien Betrieb, werden mit der Zeit ganz glatt und polirt und 
breitet, die ſpäter auch von dem berühmten Maler Mantegna künſt⸗ a 0 
Riemen ſind, ſo dürfte deren Fabrikation eine große Zukunft haben. 
baliſtiſche Patience bezeichnen könnte. Jedes Blatt bedeutete ſymboliſch in Görlitz.) 
Menſch dargeſtellt; ii misero lautete die Unterſchrift. Es galt wicz wurde in ihrer Wohnung von dem jungen Schauſpieler 
durchzulotſen. Die Profanen, die von all der myſtiſchen Weisheit, und blieb ſofort tot. In einem hinterlaſſenen Briefe bittet er, mit 
Entwickelung der anderen Tarockkarten des Mondes des Seüs, | begabtefteu Schauſpielerinnen des hieſigen Theaters. 
FFC Ä 
empfiehlt ſeine freundlichen Lokalitäten mit Billard dem geehrten Pub⸗ 
zu ermässigten Preisen. 
55 
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Mädchenkammer, gemeinſchaftliche Waſch⸗ 
küche und Trockenboden, wozu noch zwei 
heizbare Bodenräume gegeben werden 
können und auch ein Pferdeſtall Ula⸗ 
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